
 

  

Sächsischer Jugendverband EC | www.ec-sachsen.de | info@ec-sachsen.de 

                 Bernd Günther 

The firm hold 
 

Einstieg 

Wie ging es euch wohl bisher beim Lesen der Offenbarung? Ich hoffe, dass 

es für euch bisher keine Gruselgeschichte war, die euch Gänsehaut 

eingebracht hat. Gleich in der ersten schlimmen großen 

Christenverfolgung ist sie den Christen übermittelt. Sie soll ihnen Halt 

geben und wissen lassen, dass Gott/Jesus alles in der Hand hat und behält. 

Sie dürfen wissen, dass sie Jesus im Blick hat und der Himmel (Thron, 

Tempel, Gott) für Gerechtigkeit sorgt.     

 

Lest Off. 11, 15-19 

 

Fragen zum Bibeltext 

 Was erwartet man, wenn man die ersten sechs Posaunengerichte 
im Blick hat von der siebenten Posaune?  

 Wo seid ihr überrascht vom Inhalt der siebenten Posaune? 

 Was wird euch bewusst, wenn ihr den Bibeltext mit dem Text aus 
Off 8,1-5 vergleicht?  

 Was ist besonders tröstlich in unserem Bibeltext und spricht dich 
besonders an?   

 Welche konkrete Hilfe kann das für Dich als Christ im Alltag sein? 
 

Fragen zum Weiterdenken 

 Wie sehr mühen wir uns um klare Töne (gegenüber Freunden, 
Bekannten, die Jesus nicht kennen) und klare Inhalte im Zeugnis 
für Jesus? 

 Wie sehr spiegelt sich in meinen/unseren Gebetsanliegen die 
Gesamtschau der Bibel und besonders unser Abschnitt wider?  

 Worin liegt die Stärke der Offenbarung und unseres Textes für 
unser Zeit-und Lebensverständnis?     

 Wen sollen wir in besonderer Weise im Gebet begleiten und dem 
Himmel anbefehlen? 

 

Impulse zum gemeinsamen Beten 

 

 

09:50 Gottesdienst 04. November  in Hormersdorf 
KinderMitarbeiterTag 21. November  in Chemnitz 
 

Posaunengerichte: 

Sie gehören zu den 3 

Gerichtszyklen, die Gott 

veranlasst. Waren die sieben 

Siegel durch Jesus (Lamm) selber 

geöffnet, zeigen sie, dass Jesus 

Herr der Geschichte ist. Für die 

sieben Posaunen sind 

Engelwesen vom Thron Gottes 

bestimmt, die durch ihre 

Posaunen aufrütteln und 

wachsam machen sollen. Ziel ist 

es, dass die Menschen Buße tun.  

 

Zorn und Vernichtung: 

Es gibt nicht wenige, die Anstoß 

daran nehmen, dass in der 

Offenbarung vom Zorn 

Gottes/Jesu berichtet wird und 

sogar darum gebeten wird. Wir 

müssen uns immer wieder 

verdeutlichen, dass hier kein 

emotionales Austicken gemeint 

ist, sondern ein gerechtes Urteil 

und Einschreiten. Immer 

getragen von großer Geduld und 

vielfachen Versuchen, die 

Menschen zur Umkehr zu 

bringen. Aber Gerechtigkeit muss 

der Ungerechtigkeit Einhalt 

gebieten.  

 
Weil es noch Zeit zur Umkehr gibt, lasst uns beten, dass Menschen klar den Ruf Gottes hören. Wir wollen uns in 

das Gebet des Himmels und der vierundzwanzig Ältesten hinein nehmen lassen und deshalb besonders für 

Christen beten, die Ausgrenzung, Verfolgung und Unrecht erleiden müssen. Wir dürfen auch für uns beten, dass 

wir auch in der nächsten Zeit auf Jesus und seine Gerechtigkeit hoffen. Wir dürfen danken, dass Jesus und der 

Vater auf jeden einzelnen von uns achthat. Das gibt starken Halt, den wir als Christen in der letzten Zeit 

brauchen.   

 


